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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Franz Rieger, Karl Freller, Alex Dorow, 
Dr. Martin Huber, Alexander König, Alfred Sauter, Martin Schöf-
fel, Thorsten Schwab, Jürgen Ströbel, Walter Taubeneder, Mecht-
hilde Wittmann CSU 

Schnelle Klarheit über das Verhältnis zum Vereinigten Königreich 
nach dem Brexit 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird gebeten, dem Landtag über ihre derzeitige 
Erkenntnislage in Bezug auf den „Brexit“ und seine möglichen wirt-
schaftlichen, finanziellen und sonstigen Auswirkungen auf den Frei-
staat Bayern und Lösungsansätze hinsichtlich der Finanzierung des 
EU-Haushalts zu berichten. 

Außerdem wird die Staatsregierung gebeten, den Landtag angemes-
sen über Verhandlungen zum Austritt und zum Abschluss einer neuen 
Partnerschaft mit dem Vereinigten Königreich zu informieren und im 
Rahmen der Möglichkeiten zu beteiligen. 

Des Weiteren wird die Staatsregierung gebeten, sich auf Bundes- und 
Europaebene dafür einzusetzen, dass die Verhandlungen zügig ge-
führt werden, die Interessen Bayerns in wirtschaftlicher und finanziel-
ler Hinsicht angemessen berücksichtigt werden und möglichst bald 
Klarheit über das künftige Verhältnis zwischen der EU und dem Ver-
einigten Königreich geschaffen wird. 

 

 

Begründung: 

Der „Brexit“ hat vielfältige Auswirkungen auf die EU, Deutschland und 
Bayern. Es ist daher wichtig, dass die Verhandlungen zügig geführt 
und zum Abschluss gebracht werden und für alle Betroffenen schnell 
Klarheit über die zukünftige Partnerschaft mit dem Vereinigten König-
reich besteht. Ein ungeregeltes Auseinandergehen würde einen Scha-
den für beide Seiten darstellen. 

Das Exportland Bayern ist in besonderer Weise auf Europa als Wirt-
schaftsraum angewiesen. Bayern hat aber auch vielfältige Beziehun-
gen zu Großbritannien, sodass darauf geachtet werden muss, dass 
bei der Regelung der neuen Beziehungen keine Nachteile für unsere 
Wirtschaft und für Arbeitsplätze entstehen. Ein wichtiger Punkt ist 
auch der mehrjährige Finanzrahmen. Es muss Klarheit bestehen, 
welche finanziellen Auswirkungen der „Brexit“ auf Bayern hat. Nur so 
können die Interessen Bayerns angemessen in die Verhandlungen 
eingebracht werden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie 
regionale Beziehungen 

Antrag der Abgeordneten Dr. Franz Rieger, Karl Freller, 
Alex Dorow u.a. CSU 
Drs. 17/16505 

Schnelle Klarheit über das Verhältnis zum Vereinigten Königreich 
nach dem Brexit 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Dr. Franz Rieger 
Mitberichterstatter: Georg Rosenthal 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bundes- und Europaan-
gelegenheiten sowie regionale Beziehungen federführend zu-
gewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfra-
gen hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 58.  
Sitzung am 9. Mai 2017 beraten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Antrag in seiner 157. Sitzung am 31. Mai 2017 mitberaten und 
mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Dr. Franz Rieger 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Dr. Franz Rieger, Karl Freller, Alex Do-
row, Dr. Martin Huber, Alexander König, Alfred Sauter, Martin 
Schöffel, Thorsten Schwab, Jürgen Ströbel, Walter Taubeneder, 
Mechthilde Wittmann CSU 

Drs. 17/16505, 17/17465 

Schnelle Klarheit über das Verhältnis zum Vereinigten Königreich 
nach dem Brexit 

Die Staatsregierung wird gebeten, dem Landtag über ihre derzeitige 
Erkenntnislage in Bezug auf den „Brexit“ und seine möglichen wirt-
schaftlichen, finanziellen und sonstigen Auswirkungen auf den Frei-
staat Bayern und Lösungsansätze hinsichtlich der Finanzierung des 
EU-Haushalts zu berichten. 

Außerdem wird die Staatsregierung gebeten, den Landtag angemes-
sen über Verhandlungen zum Austritt und zum Abschluss einer neuen 
Partnerschaft mit dem Vereinigten Königreich zu informieren und im 
Rahmen der Möglichkeiten zu beteiligen. 

Des Weiteren wird die Staatsregierung gebeten, sich auf Bundes- und 
Europaebene dafür einzusetzen, dass die Verhandlungen zügig ge-
führt werden, die Interessen Bayerns in wirtschaftlicher und finanziel-
ler Hinsicht angemessen berücksichtigt werden und möglichst bald 
Klarheit über das künftige Verhältnis zwischen der EU und dem Ver-
einigten Königreich geschaffen wird. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote



Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten, eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner Sitzung am Dienstag die unter der Nummer 6 aufgeführte Subsidiaritätsange-

legenheit, Bundesratsdrucksache 400/17, betreffend: "Vorschlag für eine Verordnung 

des Europäischen Parlaments und des Rates zur Festlegung der Bedingungen und 

des Verfahrens für Auskunftsersuchen der Kommission an Unternehmen und Unter-

nehmensvereinigungen in Bezug auf den Binnenmarkt und damit verbundene Berei-

che", beraten und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrat auf 

Subsidiaritätsbedenken hinzuweisen und ferner darauf hinzuwirken, dass diese Be-

denken Eingang in den Beschluss des Bundesrats finden. Es sind dies die Drucksa-

che 17/17484 sowie die Beschlussempfehlung auf Drucksache 17/17536. Die Bera-

tung im Bundesrat ist für den morgigen Freitag vorgesehen. Die Beschlussempfehlung 

und das Abstimmungsverhalten der Fraktionen hierzu sind in der aufgelegten Liste 

aufgeführt.

Wir kommen nun zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundla-

gen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende 

Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind 

CSU, SPD, FREIE WÄHLER, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sowie Frau Claudia Stamm. 

Protokollauszug
107. Plenum, 06.07.2017 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Gibt es Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit über-

nimmt der Landtag diese Voten.
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